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der geMeiNde HoHeNsteiN

Einladung
zur

Bürgerversammlung
gem. §8a Hessische Gemeindeordnung

Wann: Dienstag, 22. November 2016 ab 19.30 Uhr
(Einlass ab 19.00 Uhr)

Wo: Gemeindezentrum in Breithardt

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Neuordnung Abwasser- und Wasserlandschaft
3. Aktuelles zur Flüchtlingssituation
4. Fragen und Anregungen

Alle Einwohnerinnen und Einwohner sind herzlich eingeladen!

Horst Enders Daniel Bauer
Vorsitzender Bürgermeister
der Gemeindevertretung der Gemeinde Hohenstein
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■ Drückjagd in Breithardt Jagdbogen A
Auch in diesem Jahr veranstalten unsere Cloppenburger
Jagdpächter in Breithardt im Jagdbogen A wieder eine
Drückjagd auf Schwarzwild.
Am Samstag, 12.11. findet die Jagd in der Zeit von 09.00 bis
15.00 Uhr im gesamten Bereich Steinloh incl. Grillhütte, am Rö-
mersberg, Fuchsweg und hinter der Jagdhütte statt.
Da es während dieser Zeit zu erhöhtem Wildwechsel kom-
men kann, werden Autofahrer durch entsprechende Hinweis-
schilder und mit Geschwindigkeitsbegrenzungen um erhöhte
Aufmerksamkeit gebeten.
Betroffen sind die Streckenabschnitte:
- K 694 - (Schwalbacher Straße) Ortsausgang bis zur B 54,
- B 54 zwischen der Einmündung L 3274 und K 687
- L 3274 Ortsausgang vom Edeka Markt bis zur B54.
- Gronauer Weg und Wege an den Waldrändern vor der

Jagdhütte
Spaziergänger und Radfahrer werden gebeten, an diesem
Tag die betreffenden Waldbereiche zu meiden. Hundeführer
sollten ihre Hunde auch in den angrenzenden Waldberei-
chen nur an der Leine führen.
Im genannten Zeitraum sollte der Holzeinschlag in den be-
jagten Bereichen aus Sicherheitsgründen unterbleiben.
Hinweisschilder und Markierungen weisen die Gefahrenbe-
reiche aus. Wir bitten um Verständnis. Ihr Ordnungsamt

■ Treibjagd im Jagdrevier Hennethal
Am Freitag, 18.11. findet eine Treibjagd im Revier Hennethal
statt. Auf den Straßen K 690 und L 3275 kommt es ggf. zu
Geschwindigkeitsbeschränkungen und Behinderungen. Hin-
weisschilder werden aufgestellt.
Das Ordnungsamt der Gemeinde Hohenstein bittet Spazier-
gänger, Reiter und Freizeitsportler, die Wald- und Feldwege
an diesem Tag zu meiden. Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Ihr Ordnungsamt

■ Revierübergreifende Drückjagd Steckenroth
Am Samstag, 19.11. findet zwischen 10.00 und 15.00 Uhr
eine revierübergreifende Drückjagd auf Schwarzwild in den
Revieren Steckenroth, Wingsbach und Watzhahn statt.
In dieser Zeit möglichst die betroffenen Waldgebiete meiden.
Entsprechende Hinweisschilder werden aufgestellt.

■ Volkstrauertag 13. November
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Udo Lindenberg schrieb 1981 das Lied
„Wozu sind Kriege da?
Keiner will sterben, das ist doch klar,
wozu sind denn dann Kriege da?
Herr Präsident, du bist doch einer von diesen Herrn,
du musst das doch wissen - kannst mir das mal erklär‘n?
Keine Mutter will ihre Kinder verlier‘n
und keine Frau ihren Mann.
Also warum müssen Soldaten losmaschier‘n
um Menschen zu ermorden - mach mir das mal klar.
Wozu sind Kriege da?“
Am 13. November begehen wir in unserer Gemeinde - wie
überall in Deutschland - wieder den Volkstrauertag. Was ver-
bindet Sie, was verbindet uns in der heutigen Zeit - über 70
Jahre nach Ende des zweiten Weltkrieges - noch mit diesem
Tag? Wofür steht er heute?
Der Volkstrauertag geht zurück auf die Anregung des Volks-
bundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge aus dem Jahre
1920. Damals ging es darum, an die Toten des Ersten Welt-
krieges zu erinnern. Verbunden damit war die Hoffnung,
dass die Erinnerung an das
millionenfache Leid des Krieges den Frieden verlässlich ma-
chen würde. Eine Hoffnung, die sich leider nicht erfüllt hat.

Millionen Menschen sind der-
zeit auf der Flucht und es
werden täglich mehr. Men-
schen, die vor Kriegen flüch-
ten, Menschen, die aus Angst
um Leib und Leben flüchten,
Menschen, die vor Hunger
flüchten, Menschen, die vor
Armut flüchten. Dies alles im
21. Jahrhundert.
Frieden, Freiheit und Mit-
menschlichkeit sind leider
keine Selbstverständlichkei-
ten. Diese Werte müssen er-
rungen - und sie müssen be-
wahrt werden. Sie brauchen

Menschen und Staaten, die für sie eintreten. Und deshalb
brauchen wir die Erinnerung und deshalb ist es gut, dass wir
uns in jedem Jahr auf den Friedhöfen treffen und derer ge-
denken, die verfolgt, getötet oder vertrieben wurden und lei-
der immer noch werden.
Ihre Ortsvorsteherinnen und Ortsvorsteher legen Ihnen
aus diesem Grund die Veranstaltungen in Ihrem Ortsteil
zum Volkstrauertag ans Herz.
Besuchen Sie die Gottesdienste und Gedenkfeiern auf
den Friedhöfen bzw. am Ehrenmal.

Hier die Termine der Feierstunden zum Volkstrauertag in
den einzelnen Ortsteilen:

Breithardt
11.30 Uhr Trauerhalle Friedhof, Kranzniederlegung unter

Mitwirkung der Sängervereinigung, des Posau-
nenchors und der Freiwilligen Feuerwehr

Burg-Hohenstein
14.30 Uhr Gedenkandacht in der Trauerhalle mit Kranznie-

derlegung am Ehrenmal, anschließend Kirchen-
kaffee im Alten Pfarrhaus

Holzhausen/Aar
09.30 Uhr Gottesdienst, anschließend Kranzniederlegung

durch den Ortsbeirat
Strinz-Margarethä
14.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Gedenkfeier am Eh-

renmal
Born
10.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Kranzniederlegung

auf dem Friedhof am Ehrenmal
Hennethal
11.15 Uhr Andacht vor dem Ehrenmal unter Beteiligung

der Kirchengemeinde, dem Ortsbeirat und der
Freiwilligen Feuerwehr

Steckenroth
09.30 Uhr Gottesdienst, anschließend Kranzniederlegung

unter Mitwirkung der Freiwilligen Feuerwehr und
des Posaunenchors

aus unserer gemeinde
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■ Standesamt Aartal
Die Ansprechpartner des Standesamtes Aartal, das für die
Gemeinde Hohenstein zuständig ist, Anke Peters und Joa-
chim May, finden Sie im Taunussteiner Rathaus, Aarstraße
150 im Erdgeschoss, Zimmer 24 und 25.
Sprechzeiten sind montags bis freitags von 08.00 - 12.00
Uhr, zusätzlich mittwochs von 16.00 - 18.00 Uhr sowie nach
Vereinbarung. Standesamt-aartal@taunusstein.de oder Tel:
06128/241-317 oder 06128/241-315, Fax: 06128/241-319.

■ VdK Hohenstein informiert
Lessingstraße 28, 65232 Taunusstein-Hahn im Senioren-
zentrum, Telefon: 06128/936255, Telefax: 06128/246410.
Sprechstunden: Nur nach telefonischer Anmeldung: Mon-
tag und Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr, Mittwoch und Don-
nerstag 16.00 bis 18.00 Uhr. Das Hohensteiner Bus’je fährt
Sie dorthin. Internet: www.vdk.de/kv-untertaunus
Das Hohensteiner Bus’je fährt bis an das Seniorenzent-
rum. Haltestelle Lessingstraße. Unter Tel. 06120/2925 kön-
nen Sie es vorbestellen.

■ Archiv des Standesamts Hohenstein
Das Archiv des Standesamts Hohenstein mit Geburten-,
Heirats- und Sterbebüchern befindet sich bei der Gemeinde-
verwaltung Hohenstein, im Rathaus, Schwalbacher Str. 1.
Hier erhalten Sie beglaubigte Kopien bestimmter Jahrgänge
nach Nachweis des berechtigten Interesses.

Breithardt und Steckenroth:
Geburtenbuch von 1892 - 1903, Heiratsbuch von 1892 -
1931 und Sterbebuch von 1892 - 1972.
Strinz-Margarethä:
Geburtenbuch von 1874 - 1903, Heiratsbuch 1874 - 1928,
Sterbebuch von 1874 - 1972.
Hohenstein:
Sterbebuch von 01.07.1972 - 1983.
Ansprechpartnerin ist Frau Klankert, Tel: 06120/2948,
E-Mail: heike.klankert@hohenstein-hessen.de

■ Öffnungszeiten Rathaus
Montag, Dienstag und Donnerstag von 07.30 bis 11.30 Uhr
und 13.00 bis 15.00 Uhr, Mittwoch 07.30 bis 11.30 Uhr und
15.30 bis 18.30 Uhr und Freitag 07.30 bis 11.30 Uhr. Tel.
06120/29-0.
E-Mail: info@hohenstein-hessen.de

Bei der Gemeinde Hohenstein ist
zum nächstmöglichen Zeitpunkt
befristet bis zum 31.12.2017die Stelle

einer Klimaschutzmanagerin /
eines Klimaschutzmanagers
zu besetzen.

Die Gemeinden Aarbergen, Heidenrod und Hohenstein
verfügen über ein im Jahr 2012 erstelltes integriertes Kli-
maschutzkonzept. Die Umsetzung des Klimaschutzkon-
zeptes sowie die Beschäftigung einer Klimaschutzmana-
gerin / eines Klimaschutzmanagers wurden von den Ge-
meinden für die Dauer der Förderung aus Bundeszu-
wendungen einvernehmlich beschlossen.
Die zu besetzende Stelle umfasst im Wesentlichen
folgende Tätigkeitsschwerpunkte:
- Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzeptes

und Klimaschutzteilkonzeptes „Erschließung der
Erneuerbare-Energien-Potenziale“,

- Durchführung und Dokumentation einzelner ausge-
wählter Klimaschutzprojekte,

- Organisation und Durchführung von Informations- und
Schulungsveranstaltungen

- Organisation und Vernetzung von Politik, Verwaltung,
Bevölkerung und weiteren Projektpartnern und
Akteuren im Bereich Klimaschutz,

- Vorträge und Informationen in den gemeindlichen
Gremien,

- Fortschreibung der CO2-Bilanz der Kommunen,
- Erstellung, Fortschreibung und Controlling von

sektoralen Energie- und CO2-Bilanzen.
Was wir erwarten:
- Ein abgeschlossenes (Fach-)Hochschulstudium mit

Schwerpunkten in den Bereichen Energie und
Gebäudetechnik (Energietechnik, Energiemanage-
ment, Umweltmanagement etc.) oder ein vergleichba-
res Studium mit zusätzlicher Qualifizierung in den
Bereichen Energie, Klimaschutz und / oder Gebäude-
technik,

- mehrjährige Berufserfahrung in den genannten
Bereichen,

- ein hohes Maß an Selbständigkeit, Eigeninitiative,
Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit,

- sicheres und gewandtes Auftreten,
- Organisations- und Moderationstalent,
- Selbständigkeit in der Konzeptentwicklung und

-umsetzung,
- Gültige Fahrerlaubnis Klasse B (eigenes Fahrzeug

sollte für Dienstfahrten zur Verfügung gestellt werden).
Gesucht wird eine Person mit ausgeprägter Kommunika-
tionsfähigkeit, Eigeninitiative, Verantwortungsbewusst-
sein sowie Überzeugungskraft und sicherem Auftreten in
Vortrag und Moderation.
Was wir bieten:
- Eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche

Tätigkeit auf einer befristet zu besetzenden Vollzeit-
stelle (39,00 Std./Woche)

- Eingruppierung und Vergütung gem. TVöD-VKA
(Entgeltgruppe 11)

- Alle im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen
Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Anla-
gen richten Sie bitte bis zum 27.11.2016 an den
Gemeindevorstand der Gemeinde Hohenstein
Schwalbacher Straße 1, 65329 Hohenstein
Bitte verzichten Sie auf die Übersendung von Original-
unterlagen, da die Unterlagen nach Abschluss des Aus-
wahlverfahrens unter Beachtung datenschutzrechtlicher
Bestimmungen vernichtet werden.
Für Fragen steht Ihnen Herr Bürgermeister Daniel Bauer
telefonisch 06120/2921 oder per E-Mail:
daniel.bauer@hohenstein-hessen.de zur Verfügung.
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■ Kindertagesstätte Strinz-Margarethä
Halloween

In der „Villa Wackelzahn“
gab es am Montag, 31.10.
ein großes Halloween-Spek-
takel. Die Kinder durften gru-
selig verkleidet kommen und
es gab Spinnenmuffins, glib-
berigen Pudding und Kürbis-
suppe. Die Kürbisse hierfür
wurden in der KiTa selbst
gezogen, geerntet und nun
zubereitet. Außerdem wur-
den daraus Halloween-Kür-
bisgesichter geschnitzt.
Schaurig schöne Spiele durf-
ten dabei auch nicht fehlen.
Es war ein aufregender Vor-
mittag.

■ Kindertagesstätte Born
Vom guten Geschirre…

Einen ganz herzlichen Dank sagten die Kinder und Erziehe-
rinnen der „Villa Sonnenschein“ an die Familie Warmuth. Mit
einer großzügigen Sachspende von tollem Geschirr haben
sie uns eine große Freude gemacht. Da schmeckts gleich
nochmal so gut.

■ Kindertagesstätte Breithardt
Zu Besuch in der ehemaligen KiTa

Behar Jashari besuchte in der Zeit von 1999-2003 die Breit-
hardter „Rappelkiste“ und lebt heute am Bodensee. Mittler-
weile 20 Jahre alt, erinnerte er sich beim Besuch seiner
Schwester in Holzhausen beim Vorbeifahren am alten KiTa-
gebäude an seine damalige, schöne Kindergartenzeit. Er re-
cherchierte wer von seinen Erzieherinnen noch in Breithardt
arbeitet und rief seine ehemalige Erzieherin Iris Specht an.
Iris Specht erinnerte sich noch gut an Behar, der damals mit
seiner Mutter und 4 Schwestern in Breithardt lebte. Sie lud
Behar zum Besuch in die neue KiTa Rappelkiste in die Äb-
belallee ein. Behar freute sich über die Einladung und kam
am 04.11. in die KiTa. Behar staunte über die neuen, großen
Räumlichkeiten und gesellte sich gern zu den Kindern, mit
denen er spontan Flieger faltete. Iris Specht und ihr ehemali-
ges Kindergartenkind schwelgten in Erinnerungen und
tauschten Fotos aus vergangenen Zeiten aus. Behar erkann-
te noch viele ehemalige Kindergartenfreunde auf den Fotos
und er würde sich freuen, wenn sie mit ihm in Kontakt treten
würden.

■ Kindertagesstätte Holzhausen über Aar
Sankt-Martins-Umzug
Am Freitag, 11.11., beginnt der Sankt-Martins-Umzug um
17.30 Uhr mit einem Gottesdienst in der Kirche. Danach
schlängelt sich das Laternenmeer durch die Straßen bis hin
zur Feuerwehr. Dort gibt es Kinderpunsch, Glühwein und et-
was zu Essen. Dazu sind alle Kinder, Eltern und Gäste herz-
lich eingeladen. Das Team der „Villa Kunterbunt“ freut sich
auf das schöne Fest.

aus den kindertagesstätten

schulnachrichten

■ Austauschschüler in der Aartalschule
Aarbergen-Michelbach

Das neue Schuljahr hatte begon-
nen und eine weitere Gruppe
Schülerinnen und Schüler der fran-
zösischen Partnerschule in Neuvil-

le aux Bois besuchte uns vom 05. Oktober an zum Schüler-
austausch.
Nach einer langen Busfahrt war jeder froh, endlich den neu-
en Austauschpartner, der auch noch dazu eine andere Spra-
che spricht, kennenzulernen. Die Aufregung war groß. Wie
wird die neue Familie sein? Werde ich überhaupt etwas ver-
stehen? Wird das Essen gut sein? Viele Fragen und große
Unsicherheit vor dem ersten Treffen. Der Schüleraustausch
mit dem Collège Léon Delagrange in Neuville aux Bois bei

Orleans besteht seit dem Jahr 2000. Viele hundert Schüler
haben seit 16 Jahren am deutsch-französischen Austausch
teilgenommen. Dieses Jahr kamen 21 Schüler/innen zu ihren
deutschen Partnern nach Michelbach. Einige Briefe und E-
Mails waren dem Besuch in Deutschland voraus gegangen.
Die Französischlehrer der Aartalschule hatten ein interes-
santes Programm vorbereitet. So konnten die französischen
Schüler zusammen mit ihren Partnern in Wiesbaden Schloss
Freudenberg besuchen. Kurhaus, Staatstheater und der
Kochbrunnen standen auch auf dem Programm. Weitere
Ausflüge führten nach Weilburg und Limburg.
Natürlich stand der Unterricht an einer deutschen Schule im
Mittelpunkt des Besuchs. Die deutschen Schüler führten ihre
Partner durch die Aartalschule: Physik, Chemie, Mathe, Ge-
schichte, Sportunterricht, all das in einer fremden Sprache,
das war schon eine Herausforderung!
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Im März 2017 werden die deutschen Schüler ihre neuen
Freunde in Frankreich besuchen. Hoffentlich schreiben sich
alle eifrig! Das hoffen besonders die Lehrer der beiden Schu-
len, die den Austausch seit Jahren organisieren.
Ein ganz herzliches Dankeschön an alle deutschen Familien
für die Aufnahme der Franzosen!

Auch in diesem Jahr war eine Rallye durch Michelbach ge-
plant, die allen französischen Schülern und Schülerinnen
großen Spaß gemacht hat.
Am letzten Abend fand dann die gemeinsame Abschlussfei-
er mit Eltern und Schülern statt, bei der die Austauscheltern
ein abwechslungsreiches Buffet zusammenstellten.

wir gratulieren

■ Herzlichen Glückwunsch allen Jubilaren
Ortsteil Breithardt
Ruth Karrasch, Stückergraben 17 zum 87. Geb. am 18.11.
ElsgretWullbrandt, Verbindungsweg 4 zum 80. Geb. am 19.11.

Ortsteil Burg-Hohenstein
Hans Bohrmann, Neuer Weg 28 zum 70. Geb. am 17.11.

Ortsteil Holzhausen über Aar
Wolfram Hördler, Am Roten Berg 21 zum 75. Geb. am 14.11.
Helmut Schulte, Burggartenstr. 3 zum 83. Geb. am 17.11.

Ortsteil Strinz-Margarethä
Peter Heinz, Scheidertalstr. 40 zum 72. Geb. am 15.11.
Gerda Brauer, Auber Straße 10 zum 79. Geb. am 19.11.
Erich Traudes, Scheidertalstr. 1 zum 83. Geb. am 19.11.

Ortsteil Steckenroth
Günther Pfuhl, Wiesbadener Str. 6 zum 81. Geb. am 14.11.

Jung sein in hohenstein

■ Kneipp-Verein Bad Schwalbach
Speziell für Kids - egal ob Junge oder Mädchen:
Rope-Skipping von 6 - 18 Jahren und älter - eine moder-
ne Variante des guten alten Seilspringens am 19.11. und
03.12, jeweils von 11.30 - 13.30 Uhr, Turnhalle Wiedbach-
schule, SWA. Einfach mal reinschauen. Weitere Infos bei
Elke Hirschochs, Tel. 06126/2889.

Hast Du Lust auf Tanzen? Showdance & Cheerleading ab
15 Jahren in der Gruppe INCITATION jeden Sonntag von

17.00 - 19.00 Uhr im Bürgerhaus Wambach mit motivierten
Mädels und Jungs - ausser in den Ferien. Auskunft und An-
meldung: Melisa Mersan-Desik, Tel. 0178/1859794. Der Ein-
stieg ist jederzeit möglich.

Kindergeburtstag einmal anders (7 - 11 Jahre)
Feiern in der Natur. Stimmen Sie unter Tel. 06126/5097394
das Programm ab.
Weitere Infos unter
www.kneipp-verein-bad-schwalbach.de

älter werden in hohenstein

■ Pflegebedürftig? … Was ist zu tun? ...
Beratung und Unterstützung bei allen Fragen rund um Pfle-
ge, Versorgung und Wohnberatung. Neutral und kostenlos.
Rheingau-Taunus-Kreis, Pflegestützpunkt
Öffnungszeiten im Kreishaus
Montag und Donnerstag............................. 10.00 - 12.00 Uhr
Dienstag ..................................................... 16.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch ..................................................... 14.00 - 16.00 Uhr
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■ Hohensteiner Tanzkreis - „Tanz einfach mit!“
Der Tanzkreis trifft sich jeden Dienstag von 10.00 bis 11.30
Uhr im Haus des Dorfes in Steckenroth. Sie können gerne
mittanzen, um zu testen, ob das ein neues Hobby für Sie
sein könnte. Hildegard Bernstein, die qualifizierte Senioren-
tanzleiterin, beantwortet gerne Ihre Fragen. Kontakt unter
06124/12357. Infos auch unter www.hohensteinertanzkreis.
jimdo.com. Der Tanzkreis ist Mitglied im Bundesverband Se-
niorentanz e.V.

■ Uwe Johnson im Lese- und Gesprächskreis
Am Dienstag, 15. November wird sich der Lesekreis mit dem
deutschen Nachkriegsautor Uwe Johnson auseinanderset-
zen. Johnson, der in der DDR aufwuchs und studierte und
noch vor dem Mauerbau nach Westberlin übersiedelte, war
der erste deutsche Schriftsteller, der sich in seinen Werken
mit der Problematik der deutschen Teilung beschäftigte.
Wenn Sie Interesse haben, darüber mehr zu erfahren und
Leseproben zu hören, so kommen Sie um 19.30 Uhr ins Alte
Rathaus in Born. Die Teilnahme ist kostenlos und Neue sind
jederzeit herzlich willkommen. Weitere Auskünfte gibt gerne
Hildegard Bernstein, Telefon 06124/12357.

Telefonische Erreichbarkeit 06124/510-525/527
Montag bis Donnerstag .............................. 10.00 - 15.30 Uhr
Freitag......................................................... 10.00 - 12.00 Uhr
Individuelle Terminvereinbarung ist möglich und kann nach
Wunsch als Hausbesuch erfolgen.
Erreichbarkeit per Email
pflegestuetzpunkt@rheingau-taunus.de
Für eine Erstberatung steht Ihnen außerdem das Jugend-
und Seniorenreferat der Gemeinde Hohenstein zur Verfü-
gung, 06120/2924.

■ Saisonabschluss Boccia-Boule
Am Freitag, 18. November beendet die Freizeitsportgruppe
Boccia-Boule ihre diesjährige Boule-Saison und geht bis
ca. April des nächsten Jahres in die Winterpause.
Spannend wird es werden, wenn am 18. der diesjährige Jah-
ressieger bekannt gegeben wird. Über die Siege der Boule-
rinnen und Bouler wird nämlich über das ganze Jahr hinweg
ordentlich Buch geführt. Zu einem gemütlichen Abendessen
trifft man sich anschließend im Gasthaus Lindenbrunnen.
Stefan Hornisch, der Leiter der Gruppe, freut sich über alle
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

■ Hohensteiner Wanderkreis
Dreiundzwanzig Wanderinnen und Wanderer konnte der
Wanderführer Horst Bernstein am Donnerstag, 03. Novem-
ber auf dem Parkplatz „Auf dem Noll“ bei Born begrüßen. Bei
frischem sonnigem Herbstwetter lief die Gruppe zunächst
zur kleinen Borner Kirche. Auf dem Kirchengelände steht seit
1989 ein alter Güterstein, dessen Erhalt am Grenzweg zu
Bad Schwalbach durch Fahrzeuge gefährdet war. Dieser
Grenzstein zeigt auf der Vorderseite S U B für Stift Bleiden-
stadt und N S für Nassau Saarbrücken auf der Rückseite.
Nach der Besichtigung des Steines brach man zum einsti-
gen Standort des Grenzmales auf. An der alten Dorfpumpe
und dem Backes vorbei ging es zunächst zum Bürgerhaus.
Hier bog man in Richtung Hohes Rech ab und genoss die
Sicht auf Bad Schwalbach. Auf einem Wiesenweg in halber
Höhe über dem Eibachtal ließen sich die Wanderer von der
Sonne verwöhnen. Mit Sicht auf den Siedlungsplatz des aus-
gegangenen Dorfes Mackenberg stieg man nun zum Talweg
hinunter und benutzte ihn bis unterhalb der Teichanlagen.
Der Aufstieg zur im 18. Jahrhundert nach unzähligen Strei-
tigkeiten über Weidegerechtigkeiten in den Wambergen vom
Aartal auf die Höhe verschobenen Grenze erfolgte noch auf
einer befestigten Forststraße. Auf dem Grenzweg war dann
die Findigkeit der Wanderer gefordert, einen gangbaren
Steig zu finden, was die Einsicht in die Verbringung des Stei-
nes von hier an einen sicheren Ort zweifellos erhöhte.
Zwei Grenzsteine mit Nummern wurden von den Wanderern
noch entdeckt und da war man auch schon beim Schäfer-

börnchen. Das Gebiet bei diesem kleinen Bergquell wird
auch „An den Tränken“ genannt. Einige Zeilen aus einer Ge-
schichte unseres Heimatdichters Ludwig Hanson veran-
schaulichten das Tränken der Schafe und Ziegen an langen
Holztrögen bei diesem Börnchen.
Auf der alten Idsteiner Straße, wie es in Hansons Geschichte
hieß, stieg die Gruppe nun den Hang hinauf. Etliche Wande-
rer waren froh auf dieser Passage laufen zu dürfen und nicht
in einer schaukelnden Postkutsche sitzen zu müssen. Auf
dem Postweg passierten wir auch die Hügelgräber im Strüt-
chen und näherten uns nun unaufhaltsam dem Vereinsheim
des GSV auf dem Noll. Die zweite Wandergruppe hatte
ebenfalls den Weg zum Strütchen genommen. Die fünf Wan-
derer hatten allerdings den Distrikt umrundet und kamen
ausnahmsweise nach den Langstreckenläufern auf dem
„Noll“ an, wo Birgit neben leckeren Kuchen auch Braten und
Suppe zur Stärkung bereithielt. Wer es sich schmecken ließ
und ein wenig ausharrte, wurde noch mit einem purpurroten
Abendhimmel belohnt; ein Farbenspiel, das nur die Natur
ans Firmament zaubern kann, ohne dass es kitschig wirkt.
Die nächste Wanderung des Hohensteiner Wanderkreises ist
im Jahresplan ursprünglich am 17. November von Hennet-
hal aus vorgesehen. Start und Ziel soll allerdings beim
Sportplatz in Daisbach sein. Eine später startende Gruppe
wird es an diesem Wandertermin nicht geben. Informationen
sind bei Horst Bernstein, Telefon 06124/12357 oder auf der
Homepage des Wanderkreises http://hohensteiner-wander-
kreis.jimdo.com zu erhalten.
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■ Reisefreunde Hohenstein
Die Reisefreunde Hohen-
stein fuhren im September
an die Ostsee nach Rügen.
Bei spätsommerlichem Wet-
ter konnte die Insel im Nor-
den, Süden, Osten und
Westen erforscht werden. Es
standen viele schöne, infor-
mative und interessante
Ausflüge auf dem Pro-
gramm. Das Domizil war in
Binz. Das Hotel entsprach
allen Erwartungen mit guter
Ausstattung, sehr gutem Es-
sen und perfekter Lage di-
rekt am Strand.
Die Ausflüge führten zum
Königsstuhl und Kap Arko-
na. Es beeindruckten die
Kreidefelsen, die später
auch noch vom Schiff aus
einen großartigen Eindruck

hinterließen, aber auch das Museum mit Ausstellung eines
Rückblicks in die Erdgeschichte. Die Wanderung zum Fi-
scherdorf Witt entschädigte mit einem großartigen Ausblick
für die Anstrengung. Die weiße Stadt Putbus und eine Fahrt
mit dem „Rasenden Roland“ standen bei einer Rundfahrt
durch den Süden der Insel auf dem Programm.

Der Besuch der autofreien
Insel Hiddensee war eben-
falls ein lohnendes Erlebnis.
Wer wollte, konnte bequem
mit dem von Pferden gezo-
genen Planwagen über die
Insel fahren. Der Kutscher,
mit seinem Insiderwissen,
trug sehr zur Erheiterung
bei. Der freie Tag wurde
ebenfalls freudig begrüßt
und zum Relaxen, Spazie-
ren gehen und Einkaufen
von Erinnerungsstücken
oder Mitbringseln genutzt.
Danke an alle Reisefreunde
für Ihre Freundlichkeit, Pünkt-
lichkeit und das nette „Mitein-
ander“. Es war eine harmoni-
sche und fast familiäre Reise.
Die einstimmige Meinung war:
Wenn wir gesund bleiben,

dann fahren wir bestimmt bei der nächsten Reise wieder mit.

■ JFV Hohenstein
Der JFV Hohenstein sucht ab sofort zur Unterstützung der
Trainer im Spielbetrieb (Turniere) und des Trainings für die G
und F Jugend (Jhg. 2008 – 2011) fußballbegeisterte Perso-
nen (1-2), die sich hier im Bereich dieser Altersklasse eine
Mithilfe vorstellen könnten. Weitere Informationen erhalten
Sie beim Jugendleiter des JFV Hohenstein:
Karl Jürgen Herrmann Tel. 0151/61027782 oder unter:
www.jfv-hohenstein.de

■ TGSV Holzhausen über Aar e.V.
Jahreshauptversammlung
Am Freitag, 18. November, 20.00 Uhr, findet im „Sportler-
heim“ die diesjährige Jahreshauptversammlung des TGSV
Holzhausen statt.

■ Alzheimer Gesellschaft Rheingau-Taunus e.V.
Einladung zum begleiteten Gesprächskreis

Die Alzheimer Gesellschaft Rhein-
gau-Taunus e.V. Hilfe zur Selbsthil-
fe Demenz lädt Angehörige von

Menschen mit Demenz (egal welche Form von Demenz, mit
oder ohne Diagnose) wieder recht herzlich zum nächsten
Angehörigentreffen ein. Es findet am Mittwoch, 16. Novem-
ber von 17.30 – 19.00 Uhr in die Räumlichkeiten des Ko-
operationspartners Diakonisches Werk Rheingau-Taunus in
Bad Schwalbach, Gartenstr. 15 statt. Die Teilnahme ist kos-
tenlos und von keiner Mitgliedschaft abhängig. Im geschütz-
ten und vertraulichen Rahmen haben Sie die Möglichkeit,
sich mit anderen, die sich in einer ähnlichen Lebenslage be-
finden, auszutauschen. Angehörigengruppen sind wichtige
Kraftquellen.
Hier können Sie Dampf ablassen, Erfahrungen und Informa-
tionen austauschen, eigene Belastungsgrenzen benennen
und abbauen, eigene Bedürfnisse wahrnehmen und lernen
Grenzen zu setzen. Wenn möglich, würden wir uns über kur-
ze telefonische Anmeldung freuen. Hierfür steht Ihnen die
Jugend- und Seniorenreferentin der Gemeinde Hohenstein
zur Verfügung, die zugleich 1. Vorsitzende der Alzheimer Ge-
sellschaft ist. Telefon 06120/2924. Sie können aber auch auf
unserem Vereinshandy anrufen, Telefon 0170/7031860. Alle
Angaben werden vertraulich behandelt.

■ Sportverein Hohenstein 1953 e.V.
Erfreulicher Herbstputz

Unter dem Motto „Sauberhaftes Hessen“ hatte der SV Ho-
henstein 1953 e.V. am Samstag, 29. Oktober zu seiner all-
jährlichen Aktion „Herbstputz“ rund um den Sportplatz nach
Burg-Hohenstein von 10.00 - 12.00 Uhr eingeladen.
Erfeulich hierbei war der Einsatz von 15 kleinen und großen
Helfern, die rund um den Sportplatz das Laub aufsammel-
ten, heruntergefallene Äste abtransportierten und die Ablauf-
rinnen ringsrum mit dem Besen reinigten.
Immerhin mussten hier 54 volle Schubkarrenladungen ge-
leert werden.
Des Weiteren wurden die Gummiläufer der Speerwurf-Hoch-
sprung und Weitsprunganlage in das Winterquartier beför-
dert und der Diskus sowie Kugelstoßring mit einer Abde-
ckung gesichert.
Bei einer kleinen Vesper im Vereinsheim wurde anschlie-
ßend den Helfern vom ersten Vorsitzenden Diethard Patzelt
und Abteilungsleiter Leichtathletik Herbert Thiel für den ge-
lungenen Einsatz beim Herbstputz ganz herzlich gedankt.

vereine und verbände
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re-Basen-Haushalt - Umsetzung in den Alltag und die Kü-
che“. Der Workshop wird von Margarete Wolfangel geleitet
und findet von 13.00 - 17.00 Uhr in der Schulküche der Ge-
schwister-Grimm-Schule in Breithardt statt. Weitere Infos,
Gebühr, Materialkosten und Anmeldung unter der Tel.
06128/3060519.

Ganzheitlicher Gesundheitsvortrag:
„Die Kunst des Lachens“ - Referentin Gudula Steiner-Junker
am 15.11., 19.00 Uhr in SWA, Alleesaal, Am Kurpark 1. Ein-
tritt: frei.

Japanisches Heilströmen für die Selbsthilfe
Übungsstunden mit Helena Vohs am 19.11. von 10.00 -
12.00 Uhr in den Kneipp-Räumen, Emser Straße 3 (EG).
Lernen Sie die Energiepunkte und die Hauptströmungsmus-
ter kennen und üben an praktischen Beispielen.
Weitere Infos und Anmeldung: Tel. 06128/1034 (ggf. AB)
oder hlnvohs@gmail.com

Nordic Walking at night
Am Freitag, dem 18. 11. treffen sich die Nordic Walker um
19.30 Uhr am Außengelände des Golfhauses in Bad Schwal-
bach am verlängerten Badweg.
Der Treffpunkt Moorbadehaus entfällt wegen Bauarbeiten.
Zur Ausstattung der Freizeitsportler und Bewegungsfreunde
gehört bei dem abendlichen Vergnügen neben dem Stöcke-
Paar auch eine Stirnlampe.
Beides sollte mitgebracht werden. Nach der Veranstaltung
sind die Teilnehmer noch zu einer kostenlosen Suppe im
Golfhaus eingeladen.
Auskunft und Anmeldung mit Telefonnummer: Lilo Krieger,
werktags von 09.00 - 13.00 und 15.00 - 18.00 Uhr, Tel.
06128/43366 oder 0162/6573746 -
kontakt@taunussteiner-sportstudio.de

Line Dance mit Gerlinde Kejwal
Eine muntere Truppe „Tanzbegeisterter“ die seit 2008 dem
Line Dance-Fieber verfallen ist.
Für Anfänger montags, 19.00 - 20.00 Uhr, Fortgeschrittene
montags 20.00 - 21.00 Uhr - Termine auf Anfrage in der
Grundschule Kemeler Heide, Kleine Gymnastikhalle, EG, Dr.
Karl-Hermann-May-Str. 2 in Heidenrod. Anmeldung, Tel.
06124/722429.
Weitere Angebote finden Sie unter
www.kneipp-verein-bad-schwalbach.de
Die Geschäftsstelle des Kneipp-Vereins (Gisela Bartsch)
erreichen Sie telefonisch unter 06124/722429 (ggf. Anrufbe-
antworter) montags bis freitags von 09.00 – 18.00 Uhr für all-
gemeine Fragen und Informationen.

Außer dem Bericht des Vorstandes und dem Bericht des
Kassierers stehen auch wieder die Berichte aus den Abtei-
lungen sowie die Neuwahl des Vorstandes auf der Tagesord-
nung.
Der Vorstand des TGSV Holzhausen lädt zu dieser Jahres-
hauptversammlung die Mitglieder recht herzlich ein und wür-
de sich über eine rege Beteiligung freuen. Anträge seitens
der Mitglieder, die auf der JHV behandelt werden sollen, sind
bis zum 12. November beim Vorsitzenden Wolfgang Bingel,
Klosterstraße 5 a, 65329 Hohenstein-Holzhausen, schrift-
lich einzureichen.
Zumba® Fitness
Der TGSV Holzhausen bietet derzeit jeweils mittwochs von
19.00 bis 20.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus einen
Zumba®Fitness-Kurs an.
Bei Interesse kann man sich jederzeit bei Sabrina Tritten-
bach, Tel. 06120/926236 anmelden.

■ Karnevalsverein Steckenroth e.V.
Sankt-Martins-Umzug erst am 12.11.
Der KV Steckenroth möchte darauf aufmerksam machen,
dass der Laternenumzug zu Sankt Martin erst am 12.11. um
18.30 Uhr stattfindet.
Treffen ist um 18.15 Uhr am Brunnen, Abmarsch mit Reiter
um 18.30 Uhr. Anschließend sorgt der Karnevalsverein im
Vereinsraum des Haus des Dorfes für warme und kalte Ge-
tränke, Würstchen und Martinsmännchen.
Diese bitte beim Bäcker Betz vorbestellen, damit wir besser
kalkulieren können. Wir freuen uns über jeden, der den Um-
zug singend unterstützen möchte!

■ SV Steckenroth
Zumba® Fitness Kurs für Einsteiger
Der Zumba® Fitness Kurs für Einsteiger des Sportverein
Steckenroth 1976 e.V. findet dienstags in der Zeit von 17.30
– 18.30 Uhr im Haus des Dorfes in Steckenroth statt. Die
Kursgebühr beträgt für eine 10er-Karte für Mitglieder des
SVS 40,00 €, für Nichtmitglieder 60,00 €, die Einzelstunde
kostet 8,00 €.
Nähere Informationen erhalten Sie bei der Kursleiterin Britta
Hanf unter der Tel. 0151/62985534.

■ Kneipp-Verein Bad Schwalbach
Kurse
Basisch-Kulinarische Küche
Lernen Sie am 12. November die basische Küche kennen!
Es wird ein basisches Mittagsmenü bereitet.
Kleine Entspannungseinheiten, die gut in den Alltag einge-
baut werden können runden den Nachmittag ab. Zusätzlich
erhalten Sie viele wichtige Informationen zum Thema „Säu-

gemeindebücherei

■ Strinzer Bücherstub‘
Malwettbewerb für alle Kinder bis 6 Jahre. Malt uns euer
schönstes Weihnachtsbild. Einsendeschluss ist Montag,
14.11. Unter allen abgegebenen Bildern wird ein grosses
Weihnachtspuzzlebilderbuch verlost. Das Gewinnerbild wird
natürlich in der Bücherei ausgehängt.
Ab sofort liegen die Weihnachtsbastel- und Vorlesebücher
bereit. Wir bitten darum, dass in der Vorweihnachtszeit die
Weihnachtsbücher nur 14-tägig ausgeliehen werden können,
damit möglichst viele Leser unsere Neuheiten nutzen können.
Wir haben eine gemütliche Leseecke/Ruhezone einge-
richtet und laden Sie herzlich zum Schmökern und ei-
nem Tässchen Tee ein.
Der Eingang zur Bücherei ist deshalb vom Clubraum zu er-
reichen.
Auch unseren Flohmarktschrank haben wir aktualisiert.
Schauen Sie doch einfach mal vorbei. Sie müssen kein Mit-
glied sein um Flohmarktbücher zu kaufen.

Sie möchten gern Leser/in werden? Bringen Sie einfach Ihr
Ausweisdokument und 15,00 € mit. Sie erhalten vor Ort ei-
nen Leseausweis und können sofort Bücher und CDs mit-
nehmen.
Die Leihfrist beträgt für Bücher und Hörbücher max. 4
Wochen, für Zeitschriften 2 Wochen. Eine Verlängerung
darüber hinaus wird mit einer Versäumnisgebühr belegt.
Ausleihe: montags von 15.00 - 19.30 Uhr in der Aubach-
halle.
Versäumnis-Gebühr: 0,50 € pro Woche pro Buch/MC/CD.
Sie können Ihre Medien wieder telefonisch verlängern:
Tel.: 0151/11193200. Montagnachmittag sind wir persönlich
für Sie am Apparat.
Zu allen anderen Zeiten hinterlassen Sie bitte eine Nachricht
auf der Mailbox.
Wir fragen diese Nachrichten regelmäßig ab, auch wenn die
Bücherei geschlossen ist. Nutzen Sie bitte diesen Service,
um Überziehungsgebühren zu vermeiden!
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■ Freiwillige Feuerwehr Hennethal e.V.
Jahreshauptversammlung
Gemäß der Ortssatzung für die Freiwilligen Feuerwehren der
Gemeinde Hohenstein und der Vereinssatzung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hennethal e.V. findet amFreitag, 25. Novem-
ber um 20.00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Hennethal die
Jahreshauptversammlung statt, zu der hiermit eingeladen
wird. Die Mitglieder werden gebeten in Dienstkleidung zu er-
scheinen. (Um die Lesbarkeit zu vereinfachen, wird auf die
zusätzliche Formulierung der weiblichen Form verzichtet)
Tagesordnung I:
(öffentlich rechtliche Einrichtung)
1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Totenehrung
3. Jahresbericht des Wehrführers
4. Jahresbericht der Jugendfeuerwehr
5. Jahresbericht der Kinderfeuerwehr
6. Grußwort der Gäste
7. Aufnahme in die Einsatzabteilung - Beförderungen
8. Anträge, Verschiedenes
Tagesordnung II:
(Freiwilligen Feuerwehr Hennethal e.V.)
1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Jahresbericht des Schriftführers
3. Jahresbericht des Kassierers
4. Entlastung des Vorstandes
5. Vereinsehrungen
6. Anträge, Verschiedenes
6.1.Ehrensatzung

Thomas Gutperl, Wehrführer / Vorsitzender

■ Freiwillige Feuerwehr Born
Ehrungen
Das Bild entstand beim Oktoberfest der Freiwilligen Feuer-
wehr Born anlässlich der Ehrung langjähriger Mitglieder.

v.l.n.r.: Florian Pasucha, 1. Vorsitzender Joachim Schön (geehrt für
40 Jahre), Peter Falkner, der das Präsent für seinen Schwiegersohn
Markus Weinberg entgegennahm, Wilfried Günther (geehrt für 40
Jahre), Arthur Schön (geehrt für 60 Jahre), Björn Diefenbach (nahm
das Präsent für seinen Großvater Karl Weinig für 60 Jahre Mitglied-
schaft entgegen) sowie Thomas Maxeiner, 2. Vorsitzender.

freiwillige feuerwehren

kirchliche nachrichten

■ Konzert des Gospelchors
Der Gospelchor „Bright Hearts“ der ev. Kirchengemeinde Ho-
henstein veranstaltet am Samstag, 19. November ein Kon-
zert in der evangelischen Kirche in Breithardt. Unter dem
Motto „Gospel meets Pop“ präsentiert der Chor an diesem
Abend traditionelle Gospelsongs gemischt mit modernem
Pop. Chorleiterin Sabrina Faber bringt beim Arrangieren und
Einstudieren der Songs ihre langjährige Erfahrung als Lead-
sängerin einer Band ein. Zusätzlich hat sie noch einen Gitar-
risten und die nötige Soundtechnik im Gepäck, um die
Songs stimmungsvoll zu untermalen. Das Konzert beginnt
um 19.00 Uhr. Einlass ist ab 18.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Mitzubringen sind lediglich gute Laune und Lust auf ein „et-
was anderes Kirchenkonzert“.

■ Kath. Kirchengemeinde
St. Klemens-Maria-Hofbauer, Breithardt

Pfarrbüro: Hohenstein-Breithardt, Backhausgasse,
Tel. 06120/5469; Fax: 06120/9063706
E-Mail: kathkirche.breithardt@t-online.de
www.stklemensmariahofbauer.de; Priesterlicher Mitarbeiter:
Pfarrer Martin Meuser Tel. 06124/727752
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Di 08.30-12.00 Uhr
Mi.................................................................. 08.30-11.30 Uhr
Fr .................................................................. 14.00-17.00 Uhr
Sonntag, 13.11., 09.00 Uhr Hochamt; 20.00 Uhr Taizé-Ge-
bet (kath. Kirche)
Donnerstag, 17.11., 20.00 Uhr Probe Kirchenchor
Samstag, 19.11., 18.00 Uhr Vorabendmesse für die Verstor-
benen des Monats der letzten 5 Jahre: Margarete Schön, Jo-
sef Pricha und Robert Bach. Kollekte: Für die Aufgaben des
Bonifatiuswerkes in der Diaspora
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Bitte beachten! Postanschrift:
Ev. Pfarramt, Hauptstraße 56, 65326 Aarbergen-Michelbach,
Tel. 06120/3563,
E-Mail: ev.kirchengemeinde.michelbach@t-online.de

■ Evangelische Kirchengemeinde
Born-Watzhahn

Gottesdienst in der Borner Kirche
13. November, Volkstrauertag, um 10.00 Uhr, anschließend
Kranzniederlegung am Ehrenmal auf dem Friedhof

■ Evangelische Kirchengemeinde
Strinz-Margarethä

Scheidertalstraße 28, 65329 Hohenstein, Tel. 06128/1364,
Fax: 06128/42405, E-Mail: kirche-strinz@web.de
Gottesdienste:
Sonntag, 13. November (Volkstrauertag), 14.00 Uhr
Mittwoch, 16. November (Buß- und Bettag), 19.00 Uhr
Gemeindliche Veranstaltungen: Konfirmandenunterricht
dienstags um 16.45 Uhr im Gemeindehaus
Posaunenchor Breithardt/Strinz-Margarethä
dienstags um 20.00 Uhr im Gemeinderaum der Alten Schu-
le Breithardt
Singkreis
donnerstags um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Samstag, 19. November: Adventsbasteln für Kinder von 6 –
12 Jahren von 09.00 – 16.00 Uhr im Gemeindehaus Strinz-
Margarethä mit Mittagsimbiss. Der Kostenbeitrag beträgt
5,00 € pro Kind.
Anmeldung im Gemeindebüro, Tel. 06128/1364 erforderlich.
Öffnungszeiten des Gemeindebüros im Gemeindehaus
Frau Christine Hellweg im Gemeindebüro erreichen Sie
montags............................................... von 15.00 - 17.00 Uhr
freitags................................................. von 09.00 - 12.00 Uhr
Sprechstunden von Pfarrer Dr. Jürgen Noack
(Tel. 06128/1364) nach Vereinbarung

■ Ev. Kirchengemeinde Hennethal/Panrod
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Die Vakanzvertretung übernimmt Pfarrer Dr. Heiko Wulfert,
Tel. 06120/900523.
Bürostunden: dienstags von 09.00 - 11.00 Uhr
Unsere Anschrift: Lindenweg 10, 65326 Aarbergen-Panrod
Tel. 06120/9189572, Fax: 06120/9189573,
E-Mail: ev.pfarramt@panrod.de
Nächster Gottesdienst:
Volkstrauertag, 13.11., 11.15 Uhr Andacht vor dem Ehren-
mal an der Kirche unter Beteiligung der Kirchengemeinde,
dem Ortsbeirat und der Freiwilligen Feuerwehr.
- Rede des Ortsbeiratsvorsitzenden Peter Unglaube zum

Volkstrauertag
- Gedanken zum Volkstrauertag von Arne Wehmeyer
- Friedensgebet von Ulrike Burkl
- gemeinsames Vaterunser

■ Evangelische Kirchengemeinden Breithardt,
Steckenroth und Burg-Hohenstein

Lindenstraße 8, 65329 Hohenstein, Tel. 06120/3566 Fax:
06120/92544, E-Mail: ek-hohenstein@t-online.de
Gottesdienste Breithardt , evangelische Kirche
Sonntag, 13.11. kein Gottesdienst
Mittwoch, 16.11. um 19.30 Uhr ökum. Gottesdienst Buß-
und Bettag
Sonntag, 20.11. um 10.45 Uhr Gottesdienst
Gottesdienste Steckenroth , evangelische Kirche
Sonntag, 13.11. um 09.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 20.11. um 09.30 Uhr Gottesdienst
Gottesdienste Burg-Hohenstein, evangelische Kirche
Sonntag, 13.11. um 14.30 Uhr Andacht und Gedenkfeier auf
dem Friedhof, danach Einladung zum Kaffee im „Alten Pfarr-
haus“
Sonntag, 20.11. um 14.00 Uhr Gottesdienst
Gemeindliche Veranstaltungen:
19.11. um 19.00 Uhr Konzert der „Bright Hearts“ in der evan-
gelischen Kirche
26.11. um 17.00 Uhr Adventskonzert und Adventsandacht in
der evangelischen Kirche
Breithardt:
Posaunenchor Breithardt/Strinz-Margarethä
dienstags um 20.00 Uhr im Gemeinderaum der Alten Schule
Konfirmandenunterricht
donnerstags um 16.30 Uhr im Gemeinderaum der „Alten
Schule“
Gospelchor „Bright Hearts“
mittwochs um 20.00 Uhr im Gemeinderaum der Alten
Schule
Öffnungszeiten des Gemeindebüros im Gemeindehaus
Frau Christine Funk im Gemeindebüro erreichen Sie
dienstags ............................................. von 09.00 - 12.00 Uhr
freitags................................................. von 09.00 - 12.00 Uhr
Sprechstunden von Pfarrer Luipold (Tel. 06120/9722477)
nach Vereinbarung, E-Mail: pfarrer.luipold@t-online.de

■ Evangelische Kirchengemeinde
Holzhausen über Aar

Gottesdienste:
Sonntag (Volkstrauertag), 13.11., 09.30 Uhr Gottesdienst
mit anschließender Kranzniederlegung am Ehrendenkmal
Sonntag (Totensonntag), 20.11., 10.45 Uhr Gottesdienst,
anschließend Kirchenkaffee
Termine im Gemeinderaum der Ev. Kirche Michelbach:
Donnerstag, 17.11., 16.30 Uhr Konfirmandenunterricht
Sprechstunde Pfarrer Stefan Comes:
Nach Vereinbarung.
Das Pfarrbüro befindet sich unter der Evangelischen Kirche
in Michelbach (Eingang am Ehrendenkmal)
Bürozeiten:
dienstags u. donnerstags.............................. 09.00-11.00 Uhr
freitags.......................................................... 16.00-18.00 Uhr

aus unseren nachbarkommunen

■ Verein für Vogelzüchter und Vogelfreunde
Untertaunus

Große Untertaunus Vogelschau
Am 12. und 13.11. findet in Aarbergen, Bürgerhaus Ketten-
bach, die

„Große Vogelschau der Vogelfreunde Untertaunus“
statt.
Am Samstag von 13.00 bis 17.00 Uhr und am Sonntag von
10.00 bis 17.00 Uhr werden, in naturnah gestalteten Volie-
ren, Feuchtbiotopen und Großvolieren, Vögel aus allen 5
Kontinenten gezeigt.

Wie in 2014 gibt es wieder
eine begehbare Freiflugvoliere.
Kanarien, Großsittiche, Waldvögel und Exotennachzuchten
werden durch ausgebildet Preisrichter bewertet.
Erfahrene Züchter und Halter der AZ-Ortsgruppe Aarbergen
sind zur Beantwortun von Fragen, rund um die Vogelzucht,
anwesend.
Angeschlossen an die Ausstellung sind eine Vogelbörse so-
wie eine Bewirtung.
Eintritt: Kinder frei -
Erwachsene 3,00 €
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Jede Familie brachte etwas für das Grillbuffet mit. Würstchen
und Steaks sowie die Getränke wurden verkauft.
Aus den Einnahmen blieb, nach Abzug der Kosten, die Sum-
me von 440,00 Euro übrig. Dieser Betrag wurde zu gleichen
Teilen dem Förderkreis Diakoniestation Aarbergen-Hohen-
stein e.V. sowie dem Krankenpflege-Förderverein Hünstetten
e.V. gespendet und übergeben.
Der Vorstand des Förderkreises bedankte sich für diese tolle
Idee und würde sich über Nachahmer freuen.

■ 3. Hackl Familientreffen
Nach dem Erfolg in den Jahren 2000 und 2005, fand jetzt
das 3. Treffen der Familie Hackl statt.
Friedrich und Agnes Hackl, hatten nach der Vertreibung aus
dem Sudetenland in Hennethal ihre 2. Heimat gefunden. Aus
diesem Grund wurden Ihre Nachkommen am Samstag,
24.09. in die Turnhalle Hennethal eingeladen.
80 von 120 möglichen Personen folgten dem Aufruf, ein toller
Erfolg.

diakoniestation/krankenpflegestation

■ „Pflege in guten Händen“
Die Diakoniestation/Krankenpflegestation als zertifizierter
Pflegedienst ist zuständig für alle 13 Ortsteile in Hohen-
stein und Aarbergen. Kompetente Pflegekräfte stehen Ih-
nen gerne mit Rat und Tat zur Seite. Zusätzlich unterstüt-
zen wir mit qualifizierten Beratungs- und Schulungsange-
boten pflegende Angehörige und bieten vielfältige Entlas-
tungsmöglichkeiten.

Rufen Sie uns an - wir sind für Sie da!
Das Büro in Holzhausen/Aar, Festerbachstraße 28, ist mon-
tags bis freitags von 08.00 - 13.00 Uhr besetzt. Tel.
06120/3656, Fax: 06120/6451.Pflegedienstleiterin Melanie
Stolz freut sich auf Ihren Anruf. E-Mail: Krankenpflege-
Holzhausen@t-online.de
Besuchen Sie auch die Homepage unter:
www.Krankenpflege-Aarbergen-Hohenstein.de

notrufe/bereitschaftsdienste

■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Mo, di, do + fr ...................................... von 20.00 - 07.00 Uhr
mi.........................................................13.00 - 07.00 Uhr (do)
sa + so + feiertags...................................... 07.00 - 07.00 Uhr
Bundesweit ........................................... 06723/87087 116117
Dienstbereitschaft der Apotheken ............... 06124/19222
Anrufbeantworter Burg-Apotheke........................ 06120/4877
Bundesweit kostenlos ...................................... 0800/0022833
Handy Kurzwahl, 69 Cent/Minute ................................. 22833
oder unter: www.abda.dex
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst ............ 01805/607011
Hessenweit (Anruf kostenpflichtig)
Bereitschaftsdienst/Kleintiere .................... 06120/900801
Bereitschaftsdienst Pferde ......................... 06120/904050
Feuerwehr ..................................................................... 112
Krankenpflegestation Wochenenddienst .......... 06120/3656
Süwag, Niederlassung Main- .................... 0180/373 83 93
Kraftwerke Kundentelefon
Süwag/MKW - Gas (Störung) ......................... 069/31072666
Süwag/MKW - Elektrizität (Störung) ............... 069/31072333
Notarzt ........................................................................... 112
Notdienst Wasser/Abwasser ......................... 06124/19222
(freitags 12.30 - montags 07.00 Uhr)
Polizeistation Bad Schwalbach ...................06124/7078-0
Fax:................................................................ 06124/7078115
Rettungsdienst +
qualifizierter Krankentransport...................... 06124/19222

wissenwertes
■ Eine Luther-Figur

steht vor dem Idsteiner Schloss
Jahrbuch 2017 des Rheingau-Taunus-Kreises wird am
29. November präsentiert / Im Zeichen des Luther-Jah-
res und 200 Jahre Nassauische Union
Eine Luther-Figur steht vor dem Idsteiner Schloss: Symbol
für 500 Jahre Reformation und 200 Jahre Nassauische Uni-
on, die im Jahr 2017 begangen werden können. Zwei bedeu-
tende Jubiläen, die die Redaktionskonferenz des Jahrbuches
aufgegriffen hat, um auf Zusammenhänge und Auswirkun-
gen für die Region hinzuweisen. „Das Luther-Jahr wurde am
31. Oktober mit einem Festgottesdienst in der Marienkirche
und einem anschließenden Festakt im Konzerthaus am Gen-
darmenmarkt in Berlin eröffnet“, betont Landrat Burkhard Al-
bers. Der Rheingau-Taunus-Kreis zieht knapp einen Monat
später nach und läutet die beiden Jubiläen mit der Jahrbuch-
Präsentation in der Luther-Stadt Idstein am Dienstag, 29.
November, um 18.30 Uhr, im Schloss (Pestalozzischule) in
Idstein ein.
Am 31. Oktober 1517 veröffentlichte Martin Luther seine 95
Thesen gegen den Ablassmissbrauch. Der berühmte The-
senanschlag an das Kirchenportal in Wittenberg gilt als Auf-



Hohensteiner BlättcHe 12 nr. 45/2016

herzogliches Edikt angeordnet wurde. Damit ist die Union
von Nassau die erste Union in Deutschland.
„Die Autorinnen und Autoren haben sich aber nicht nur auf
die geschichtlichen Ereignisse konzentriert, sondern zeich-
nen auch ein Bild vom Wirken der evangelischen und der ka-
tholischen Kirche in der heutigen Zeit“, so Claudia Niemann.
Gottesdienste vor leeren Rängen? Was tun die beiden christ-
lichen Kirchen eigentlich für unsere Gesellschaft? Ist Kirche
noch zukunftsfähig? Dies sind einige wenige, ganz profane
Fragen, die sich dem Redaktionsteam zu Beginn der Bera-
tungen aufdrängten. Die Antworten finden sich im Schwer-
punktthema.
Zur Präsentation des Jahrbuches 2017 des Rheingau-Tau-
nus-Kreises im Idsteiner Schloss am 29. November, um
18.30 Uhr, sozusagen an historischer Stätte, lädt Landrat
Burkhard Albers alle Bürgerinnen und Bürger ein. Davor be-
steht die Möglichkeit zu einem „historischen Rundgang“
durch Idstein um 17.00 Uhr, Treffpunkt auf der Brücke vor
dem Schloss. Hierfür ist eine verbindliche Anmeldung bis
zum 18. November unter 06124/510-239 oder per E-Mail an
jahrbuch@rheingau-taunus.de zwingend notwendig.
Weiterhin wird der allgemeine Teil des Jahrbuches vorgestellt.
„Es gibt in diesem Teil lesenswerte, persönliche Erlebnisbe-
richte“.
Im Jahrbuch finden sich wieder viele historische Artikel und
auch Beiträge zur Gegenwart, wie die Chroniken der 17 Städ-
te und Gemeinden des Rheingau-Taunus-Kreises. Das kom-
plette Inhaltverzeichnis ist in Kürze unter www.rheingau-tau-
nus.de, Rubrik Kultur&Tourismus/Jahrbuch, zu finden.

takt der Reformation und in der Konsequenz zur Spaltung
des Christentums in verschiedene Konfessionen (katholisch,
lutherisch, reformiert). Ein Ereignis, das in den Auswirkun-
gen auf Politik, Religion, Kultur und Gesellschaft von weltge-
schichtlicher Bedeutung ist. Natürlich blieb der Thesenan-
schlag in Wittenberg für die kirchlichen Erneuerungsbewe-
gung nicht ohne Folgen. „Wir wollen auf die Auswirkungen
der Reformation vor 500 Jahren auf unsere Region hinwei-
sen, sowie das wichtige Jubiläum ‚200 Jahre Nassauische
Union‘ in das Blickfeld rücken und die Entwicklung, den Ein-
satz und das heutige Wirken der beiden christlichen Kirchen
im Rheingau-Taunus-Kreis darstellen“, so Albers.
„Die Redaktionskonferenz beweist damit erneut, dass wir to-
paktuelle Themen aufgreifen, um daraus ein spannendes
und lesenswertes Jahrbuch für die Region zu machen“, be-
tont Redaktionsmitglied Claudia Niemann und weiter: „Wir
wollen die Einflüsse des Thesenanschlags durch Luther für
die Region aufzeigen. “Schließlich gab es gerade im Herzog-
tum Nassau eine starke lutheranische Bewegung. Die Herr-
scher der verschiedenen nassauischen Territorien gingen
zur Reformation über und gestalteten die jeweiligen Kirchen
nach 1529 entsprechend um. Die Neuordnung der deut-
schen Territorien (1814/15) führte Nassau-Dillenburg, Nas-
sau-Weilburg und weitere Gebiete zum Herzogtum Nassau
zusammen, dessen Einwohnerschaft nun neben einem be-
trächtlichen katholischen Anteil zu etwa gleichen Teilen aus
lutherischen und reformierten Protestanten bestand. Letzte-
re vereinigten sich 1817 zu einer „evangelisch-christlichen
Kirche“ vereinigt, was am 11. August 1817 wiederum durch

■ DRK-Aarbergen
freute sich über hohe Spendenteilnahme

Der DRK-Vorsitzende
Holger Andrée ehrt Jo-
hann Hopp mit der Blut-
spendenadel in Gold für
seine 100. Blutspende

Das Jahr neigt sich
dem Ende zu und 365
Tage sind fast schon
wieder vorbei. Natür-
lich kann sich kaum
einer noch an die ver-
gangenen Termine
und Veranstaltungen
des DRK-Aarbergen
erinnern. Aber der
letzte Blutspendeter-
min im Bürgerhaus
Kettenbach ist noch in
Erinnerung, als das
„blutdurstige“ DRK-
Team die Spender mit
Nadeln piekste. 127
Spender, davon 7
Erstspender, waren

gekommen um Blut zu lassen. Überaus vorbildlich machte
Ilona Andrée aus Aarbergen bereits zum 50. Mal die Arm-
beuge frei. Beispielhaft tapfer waren auch Maria Bergknecht
ebenfalls aus Aarbergen und Holger Schmidt aus Hohen-
stein mit der 25. Blutspende und Andrea Termin aus Hohen-
stein, die zum 10. Mal Blut spendete.
Allen voran aber der Hohensteiner Johann Hopp, der sich
zum 100. Mal Blut für den guten Zweck entnehmen ließ. Sie
alle wurden mit einer Blutspende-Anstecknadel ihrer jeweili-
gen Spenderstufe und einem Präsent durch den DRK-Vorsit-
zenden Holger Andrée geehrt.
Die weiteren freiwilligen Spender wurden mit einem Danke-
schön-Präsent voller Leckereien belohnt. An alle Teilnehmer
dieser lebensrettenden Spendenaktion ging ein herzliches
dankeschön.
Wie wichtig und unentbehrlich ihre Mithilfe ist, zeigen die
Zahlen der Unfallopfer allein im Straßenverkehr

■ 5. Kunstausstellung in der wfb:
„Wir können Kunst“

Im Rahmen der 5. Kunstausstellung in der wfb, die unter dem Motto
„Wir können Kunst“ steht, werden zahlreiche interessante Exponate
zu sehen sein.

Im Rahmen der 5. Kunstausstellung präsentieren 19 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Werkstätten für Behinderte
Wiesbaden-Rheingau-Taunus (wfb) unter dem Motto „Wir
können Kunst“ ihre Arbeiten. Die Ausstellung in den Räumen
der wfb in Biebrich (Pfälzer Straße 9) wird am Dienstag, 15.
November, um 18.00 Uhr eröffnet, die Kunstwerke können
wie gewohnt von den Besuchern käuflich erworben werden.
Schon seit über zehn Jahren wird in der sozial-orientierten
Arbeitsgruppe der wfb Malen als Fördermaßnahme angebo-
ten. Daraus ist eine gruppenübergreifende Malgruppe ent-
standen, an der sich alle Mitarbeiter, die gerne malen, betei-
ligen können. Die Gruppe wird von Jutta Paragnik und Volker
Woll geleitet.
Den Verantwortlichen der wfb gefielen die Bilder so gut, dass
sie sich vor vier Jahren entschlossen, diese im Rahmen ei-
ner Ausstellung der Öffentlichkeit zu präsentieren. Die Pre-
miere von „Wir können Kunst“ im Jahr 2012 war so erfolg-
reich, dass nunmehr jedes Jahr eine Kunstausstellung statt-
findet.
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Die Ausstellung ist vier Wochen lang geöffnet. Interessenten
können die Werke der Künstler werktags in der Zeit von
08.00 bis 15.00 Uhr in den Räumen der wfb in Biebrich in
Augenschein nehmen. Die Verantwortlichen der wfb freuen
sich auf einen regen Besuch.
Weitere Informationen unter www.wfb-wiesbaden.de

■ 3.000 Teilnehmer in 5 Jahren:
Bundesfreiwilligendienst bei den Tafeln
schreibt Erfolgsgeschichte

Ob Rentner, junge Erwachsene oder Flüchtlinge, als
Tafel-BFDler haben sie alle die gleichen Ziele:
Den Einsatz für benachteiligte Menschen und die
Rettung von Lebensmitteln
An 250 Einsatzstellen bundesweit machen sich jährlich bis
zu 700 BFDler mit der Tafel-Arbeit vertraut. Die Einsatzmög-
lichkeiten für Freiwillige sind so vielfältig wie sie selbst. Fahr-
dienst, Lebensmittelausgabe oder Projektentwicklung - jeder
kann sich seinen Fähigkeiten entsprechend einbringen.
Das trifft auch auf den Bereich der Integration von Flüchtlingen
zu. Seit der Einführung des Sonderprogramms „BFD mit
Flüchtlingsbezug“ Ende 2015 haben sich bereits über 130 Per-
sonen im Rahmen dieses Projekts bei den Tafeln engagiert.
Neben der praktischen Arbeit vor Ort kommt auch die Wei-
terbildung nicht zu kurz. Im Rahmen der gesetzlich vorge-
schriebenen Bildungstage organisiert die Tafel-Akademie
Seminare zur Reflektion der Erfahrungen. Hier werden zu-
dem wichtiger Input rund um Lebensmittelrettung und Hygie-
neverordnungen vermittelt sowie soziale Kompetenzen für
den Umgang mit Bedürftigen und Ehrenamtlichen erlernt.
„Über den Bundesfreiwilligendienst können sich Menschen
jeden Alters einen guten Einblick in die Tafel-Arbeit verschaf-
fen“, so Evelin Schulz,
Geschäftsführerin der Tafel-Akademie. „Unser Ziel ist es na-
türlich, sie darüber hinaus für das ehrenamtliche Engage-
ment zu begeistern. Das gilt auch für junge Menschen, die
frischen Wind in die Tafeln bringen“, erläutert sie weiter und
ergänzt: „Unser Dank gilt den vielen Tafeln, die den BFDlern
Jahr für Jahr eine tolle Zeit bieten, sie fachlich anleiten und
begleiten. Sie helfen uns, einen wichtigen Schritt auf dem
Weg zu mehr Verständnis in der Gesellschaft zu gehen.“
Über die Tafel-Akademie:
Die Tafel-Akademie ist hundertprozentige Tochter des Bun-
desverbands Deutsche Tafel e.V. und gemeinnützige Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung (gGmbH). Zweck der Tafel-
Akademie ist es, Bildung zu fördern. Indem Tafel-Aktive qua-
lifiziert werden, wird die professionelle Arbeit der Tafeln si-
chergestellt und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in ihrem
Engagement unterstützt.
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Herzlichen Dank
sage ich allen, die mir zu meinem 80. Geburtstag
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken eine
große Freude bereiteten.

Kurt Seebald
Steckenroth, im November 2016

wittich.de/familienanzeigen

Familienanzeigen

wittich.de/gruss

Glückwunsch-Anzeigen online aufgeben



Hohensteiner BlättcHe 14 nr. 45/2016

Creation in Stein
Mike Behrendt

Grabmale · Treppen · Bäder
· Fensterbänke ·

· Küchenarbeitsplatten ·

Lohrheim und Aarbergen

06120 – 32 33

Danksagung

Wir sind überwältigt von so viel Wertschätzung und Anteil-
nahme am Tode unseres lieben Entschlafenen

Hans Schramm
† 8. Oktober 2016

und danken ganz herzlich für die vielen tröstenden Worte
geschrieben und gesprochen, für die großzügigen Spenden
und die beträchtliche Teilnahme an der Trauerfeier.

Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Meuser für die ein-
fühlsame Trauerrede, Herrn Wolf vom Motor Sport Club
Hohenstein für die netten Worte und der Pietät Schäfer aus
Taunusstein für die hilfreiche Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Katharina Schramm

Hohenstein-Breithardt, im November 2016

HAMM
Bestattungen

Inh. Markus Gies

Adolfstraße 110
65307 Bad Schwalbach

Tel.: 06124/2298

Ihr Helfer in schweren Stunden
Bestattungsvermittlung

HORST BACHMANN

Hohenstein - Breithardt
Tannenstraße 36
Tel.: 06120/5695

Wichtige Information für unsere

Leser und Interessenten.

LINUS WITTICH Medien KG - Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

Hohensteiner Blättche.

Anzeigen-Annahmeschluss
beim Verlag Dienstag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Redaktions-Annahmeschluss
beim Verlag/bei der Verwaltung
Montag, 11.30 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Privat- und Familienanzeigen nimmt entgegen:
Gemeinde Hohenstein - Rathaus
Schwalbacher Straße 1, Frau Klankert, 06120 /2948
Annahmezeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 11.30 Uhr

Sie erreichen uns:
Montag bis Freitag 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Telefon-Verzeichnis: 02624 /911-

Anzeigenannahme Familienanzeigen Tel. 110

Annahme private Kleinanzeigen Tel. 111

Rechnungserstellung Tel. 211

Redaktionelle Beiträge Tel. 191

Zustellung Tel. 143

E-Mail-Verzeichnis
Anzeigenannahme
anzeigen@wittich-hoehr.de
Rechnungswesen Zustellung
buchhaltung@wittich-hoehr.de zustellung@wittich-hoehr.de

Ihr Ansprechpartner für
Geschäftsanzeigen u. Prospektwerbung

Erich Remy Elke Müller
Gebietsverkaufsleiter Verkaufsinnendienst
Mobil 0171/6474127 Tel. 02624/911-207
e.remy@wittich-hoehr.de

Alle Infos zum Mitteilungsblatt Hohensteiner Blättche unter
wittich.de/476

Traueranzeigen aufgeben:

 Anzeige online buchen
und gestalten:

wittich.de/trauer
 per E-Mail:

anzeigen@wittich-hoehr.de

 per Telefon: 02624 9110

 per Telefax: 02624 911115

 oder wenden Sie sich direkt an
Ihr Bestattungsunternehmen
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Sie sind 1 x jede Woche am Freitag für uns tätig.

Wir liefern die Zeitungen an Ihr Haus. Der Zustellvertrag wird
im Rahmen der Minijobs geregelt. Wir suchen Schülerinnen/
Schüler, Rentnerinnen/Rentner sowie Hausfrauen/Hausmän-
ner und Berufstätige.

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich:

 E-Mail: vertrieb@wittich-hoehr.de
 Telefon: 02624 /911-148
 www.zusteller.wittich-hoehr.de

oder perWhatsApp0171/6474125

Wir suchen eine/n zuverlässige/n

Zeitungszusteller/in
für die Gemeinde Hohenstein:

· Bezirk Steckenroth (180 Exemplare)
Urlaubsvertretung vom 7.11.-10.12.2016

Stellenmarkt
Aktuell Anzeige aufgeben:

wittich.de/anzeigen

Anzeige aufgeben: wittich.de/anzeigen

Wir suchen für die anstehenden Ferienwochen 2016
Schüler, die sich gerne mit der Verteilung unserer Wo-
chenzeitungen ihr Taschengeld aufbessern möchten.
Wenn du Zeit und Lust hast, dann melde dich gerne

per WhatsApp unter 0171 6474125

oder per E-Mail an: vertrieb@wittich-hoehr.de
Nähere Infos: zusteller.wittich-hoehr.de

LINUS WITTICH Medien KG
Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen, www.wittich.de

Ferien-job!

Sicher dir jetzt schon

deinen Ferienjob!

Empfehlung der anderen Art
In heutiger Zeit kann man sich
auf ganz verschiedene Weise für
Unternehmen empfehlen. Eine
gute Möglichkeit sind sogenann-
te Business Netzwerke.
Dazu zählen Xing, LinkedIn oder
auch Absolventa. Bei diesen
Netzwerken geht es darum, ganz
klar die eigenen Kompetenzen
durch ein aussagekräftiges Pro-
fil zu zeigen.
Jedes Netzwerk stellt in diesem
Punkt den Mitgliedern andere
Möglichkeiten zur Verfügung –
diese richtig zu nutzen kann dazu

führen, dass schnell Headhunter
auf das eigene Profil aufmerk-
sam werden und mit attraktiven
Jobangeboten locken.
Headhunter sind spezielle Per-
sonalvermittler und oft für die
Akquise von hochqualifiziertem
Fach- und Führungspersonal im
Auftrag eines Unternehmens zu-
ständig. Headhunter werden in
der Regel eingesetzt, wenn die
eigene Suche des Unterneh-
mens mit herkömmlichen Recru-
iting-Strategien erfolglos geblie-
ben ist.

Krise als Chance
Scheitern gehört für viele Men-
schen zum Berufsleben dazu: Das
Projekt fährt vor die Wand, die
Umstrukturierung kostet den Job,
es wird gemobbt, vielleicht kom-
men gesundheitliche Probleme
wegen Erschöpfung und Überlas-
tung dazu oder man gerät in die
oft zitierte Sinnkrise. „Scheitern
sollte man nie als Versagen, son-
dern als Erfahrung mit wichtigen
Erkenntnissen und als Chance für
einen Neuanfang sehen“, erklärt
Bernd Sieslack. Der 64-Jährige
coacht Menschen in Krisensitua-
tionen. Wer eine berufliche Sack-

gasse oder einen Karriereknick
erlebe, solle sich Zeit zum Nach-
denken nehmen und gut beraten
lassen, damit der Neustart erfolg-
reich in Angriff genommen werde.
Die Krise zu verdrängen sei keine
nachhaltige Lösung: „Die persön-
liche und berufliche Entwicklung
wird blockiert, daher sollte man
sich besser den Problemen offen
und ehrlich stellen.“ Schamgefüh-
le, in einer Krise externe Hilfe an-
zunehmen, seien fehl am Platz.
Mehr Informationen gibt es unter
www.wertschaetzung.net.

djd 57202

Visitenkarte des Bewerbers
Sie ist umfangreich und erfordert
Arbeit, doch für einen neuen Be-
rufsstart ist sie unerlässlich: Eine
ordentliche und vollständige Be-
werbungsmappe ist die Visiten-
karte des Bewerbers und bildet
das Entree zum Einstig in ein
neues Unternehmen.
Das Bewerbungsschreiben wie-
derum gilt vielen Personalern als
eine erste Arbeitsprobe, die das
Unternehmen von einem mög-
lichen künftigen Mitarbeiter zu
sehen bekommt – und ist darum

besonders wichtig. Der Persona-
ler möchte sich ein Bild vom Be-
werber machen, um entscheiden
zu können, ob sie oder er zur Fir-
ma passt.
Wer dabei auf Floskeln und Phra-
sen setzt, geht mit seiner Bewer-
bung schnell in der Masse un-
ter. Stattdessen gilt es an dieser
Stelle seine persönlichen Stär-
ken in den Vordergrund zu stel-
len und seine Eignung für die zu
besetzende Stelle überzeugend
darzulegen.

Hier ist eine Stelle frei.

Für Ihre Anzeige im Stellenmarkt Aktuell.
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Rinder-Suppenfleisch 100g 0,65 €
grobe Bratwurst 100g 1,00 €
Mettwurst, grob/fein 100g 1,30 €
Straßburger Wurstsalat 100g 1,40 €

TIPP DER WOCHE vom 14. - 19.11.
Hohenstein . Gartenfeldstraße 35 . Telefon (06120) 9 06 40

Bitte beachten Sie beim Ausfüllen dieses Bestellscheins, dass hinter jedem Wort und hinter jedem Satzzei-
chen ein Kästchen als Zwischenraum freibleiben muss. Kürzungen behält sich der Verlag vor. Annahme-
schluss ist jeweils 13.00 Uhr des angegebenen Wochentages.

SEPA-Lastschrift-Mandat Gläubiger-ID: DE2301200000066873
Ich/wir ermächtige/n die LINUS WITTICH Medien KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem Auftrag re-
sultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein/
weisen wir unser Kreditinstitut an, die von LINUS WITTICH Medien KG auf mein/unser Konto gezogene Lastschrift
einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.
Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belas-
teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Name/Vorname: Straße/Nr: PLZ/Ort:

Datum/Unterschrift: Telefon: Kreditinstitut:

IBAN: DE

bis 108 Zeichen

9,50 €
inkl. MwSt.

bis 189 Zeichen

16,50 €
inkl. MwSt.

Hiermit bestelle ich unter Zugrundelegung der geltenden AGB, anzusehen www.wittich.de, in der Ausgabe

Hohenstein (AS = Di.) die obige Kleinanzeige. Und zusätzlich in:

(je weitere Ausgabe 4,75 € bis 108 Zeichen oder 8,25 € bis 189 Zeichen)

Zusätzliche Optionen:

 Aarbergen (AS Mo.)  Heidenrod (AS Di.)  Einrich (AS Mo.)
 Hahnstätten (AS Mo.)  Hünfelden (AS Mo.)  Hünstetten (AS Mi.)

 Gerahmte Kleinanzeige 3 € pro Ausgabe  Chiffre 6,50 € bei Zusendung

Coupon senden an:
LINUS WITTICH Medien KG - Postfach 1451, 56195 Höhr-Grenzhausen oder per Fax: 02624 /911-115

Rechnung per Mail an:

Kleinanzeigen
Rubrik gilt nur für Kleinanzeigen. Gilt nicht für
Familienanzeigen (z.B. Danksagungen, Grüße usw.)

Telefonisch aufgeben:

02624/911-0
oder online buchen:

wittich.de/objekt476

ab9,50 €

+ NK. Tel.: 06120/4408o
Stellpl., 650-ZKB, 135 qm + Keller

5Daisbach, Einfamilienhaus,

VERmiEtung

0171/3114259
. Tel.:oauf Stahlfelgen, 80 %, 120

145/60/15, Barum4x Winterräder,

A C H T U N G
Wehbi-Automobile

Ankauf aller KFZ + LKW, gebraucht,
Unfall-/Motorschaden, sofortige
Barzahlung, Abholung vor Ort.

Telefon: 0 64 31/7 22 94,
01 73/6 87 21 97

3114259
. Tel.: 0171/oguter Zust., 1.900

Leder, eFH, el. Dach, Alu, türkismet.,
Bj. 93, TÜV neu, gr. Plak.,Autom.,

-Cabrio-Le Baron-Gepfl. Chrysler

. Tel.: 0171/3114259ogut, 690
SD, Alu, einige Beulen u. Kratzer, läuft
Plak., Bj. 97, TÜV fällig, 166 Tkm, ZV,

trg., 92 kW, gr.-3Autom.,-Audi A3

3114259
. Tel.: 0171/oloya, ca. 40 %, 160

35, ET 100, mit M+S, 195/65/15 Ma-
6,5 J*15, LKAlufelgen,-4x Borbet

3114259
. Tel.: 0171/oguter Zust., 2.100

Klima, Alu, M+S, 258 Tkm, blaumet.,
TÜV neu, Sportausst., Leder, AHK,
85 kW, Euro 3, Mod. 2002 (11/01),

"Ghia",Ford Mondeo Kombi TDCI

, Tel.: 0171/3114259ogut, 390
200 Tkm, Alu, Servo, blaumet., läuft
(11/97),TÜV fällig, 74 kW, gr. Plak.,

trg., Mod. 98-3Lim.,-Cordoba-Seat

KFZ-MarKt

. Tel.: 0171/3114259oABE, 180
Alufekgen, für Golf 5/6, 70 %, mit-Rial

205/55/16, aus4x Sommerräder,

el.: 0171/3114259
.o16 H, LK 112, ET 33, 70 %, 220

mit M+S, 215/65/Alufelgen-4x Enzo

3114259
. Tel.: 0171/oFahrzeug, 1.800

ZV, eFH, Stereo, blaumet., gepfl.
17, 234 Tkm, Scheckehftgepfl., eSD,
Hd., 44 kW, gr. Plak., Bj. 2002, TÜV 7/

"Classic" aus 1.Top Skoda Fabia

Baum- und Gartenpflege
Spezialfällungen
Heckenschnitte
Baumgutachten
Grünschnittentsorgung

Tel. 06431/216934
www.allesimgruenenbereich.org

0157/37518601
für Schüler und Erwachsene. Tel.:

und KonversationEnglisch Nachhilfe

SonStigeS

Anzeigen-Hotline

02624/911-0

Kleinanzeigen in Ihrer
Wochenzeitung.

Immer für ein
Schnäppchen gut!

wittich.de/anzeigen
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Im idyllischen Breitenbachtal, zwischen zwei kleinen
Seen, nur ein paar Schritte vom Wellnesswald
entfernt, liegt unser familiär geführtes

3-Sterne-Hotel Breitenbacher Hof.

In unserem urgemütlichen Restaurant finden Sie eine
anheimelnde Atmosphäre.
Unsere Pluspunkte sind unsere frische, abwechs-
lungsreiche Küche, mit kalt-warmem Frühstücks-
büfett und täglich großem Salatbüfett.
Außerdem freut sich mit uns ein freundlicher, zuvor-
kommender Service auf Sie.

Weitere Annehmlichkeiten in unserem Haus:

- Kaminzimmer
- Gartenterrasse
- großzügige Liegewiese
- Lift
- kostenloser Parkplatz
- Sauna
(teilweise gegen Gebühr)

- Massage im Kräuterstüble
- Computerecke
- kostenloser WLAN-Zugang

Idylle im Schwarzwald

Inh. Oliver Kaupp

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18

72178 Lützenhardt
Nördlicher Schwarzwald

Telefon 0 74 43 / 96 62-0
Fax 0 74 43 / 96 62 60

www.hotel-breitenbacher-hof.de

DZ Deluxe
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Ihre Anzeige individuell selbst online gestalten, schalten und lesen!
www.wittich.de/weihnachtsbaum

…oder wenden Sie sich direkt an den Verlag:
www.wittich.de · anzeigen@wittich-hoehr.de · Tel. 02624 911-0

Bringen Sie
mit Ihren Bäumen

den Glanz in die Augen
der Menschen.

Weihnachts
BAUM

VERKAUF WB 1
H: 30 · B: 90 mm
SW

Weihnachts
BAUM

VERKAUF WB 5
H: 30 · B: 90 mm
2C

Weihnachtsbaumverkauf
WB 3
H: 50 · B: 90 mm
SW

Weihnachtsbaumverkauf
WB 7
H: 50 · B: 90 mm
4C

Weihnachtsbaumverkauf

WB 4
H: 60 · B: 90 mm
SW

Weihnachtsbaumverkauf

WB 8
H: 60 · B: 90 mm
4C

Weihnachtsbaumverkauf

WB 2
H: 40 · B: 90 mm
SW

Weihnachtsbaumverkauf

WB 6
H: 40 · B: 90 mm
4C

Jeder möchte den schönsten Baum

von allen zum Fest …
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Pferdegasse 2
65329 Hohenstein-Holzhausen

Tel. 0 61 20/91 00 15
Fax 0 61 20/91 00 16

www.rainerpetri.de

Fahrdienst Köhlert
06120/1066

- Krankenfahrten (alle Kassen)
- Flughafentransfer zum Pauschalpreis
- sonstige Personenbeförderung aller Art

info@fahrdienst-koehlert.de

Holen Sie sich unseren Getränkeabholmarkt
einfach ins Haus!

Besuchen Sie unter www.getraenke-eierle/shop.de unseren
„Getränke Garten“ und stellen Sie aus 300 Artikeln Ihre

persönliche Bestellung zusammen. Wir liefern Ihnen im Rahmen
unseres Tourenplanes oder nach Vereinbarung Ihren Warenkorb

in Haus, Wohnung, Büro oder Praxis.
Planen Sie ein Gartenfest oder hat Ihr Verein ein Jubiläum
zu feiern? Auch hier sind wir der richtige Ansprechpartner.

Sprechen Sie uns an.
Karl Eierle GmbH Getränkefachgroßhandel

Bahnhofstr. 40 a, 65307 Bad Schwalbach, Tel.: 06124 - 70050

Vereine sagen Dankeschön
Das Jahr neigt sich dem Ende zu.

Zeit, einmal danke zu sagen an alle Mitglieder,
Förderer und Sponsoren, an alle guten Geister,
die im Hintergrund agieren.
Für diesen Anlass stehen Ihnen in diesem Jahr
unsere Sonderseiten für Vereinsgrüße zur Verfügung.
Möchten Sie Ihren Weihnachtsgruß auf dieser
Seite platziert haben, so wenden Sie sich an Ihre/n
Gebietsverkaufsleiter/in oder direkt an den Verlag.

Sie erreichen uns unter:
wittich.de/anzeigen
Telefon 0 26 24 – 9 11– 0
Telefax 0 26 24 – 9 11– 1 15
E-Mail: anzeigen@wittich-hoehr.de

URLAUB AN DER

MECKLENBURGISCHEN
SEENPLATTE

Mobil.: 0178-5319513 • Tel.: 039931-543679
www.ferienkontor-mv.de
info@ferienkontor-mv.de

Der FERIENPARK LENZ am Plauer See
befindet sich im Herzen der Mecklenburger
Seenplatte. Diese umfasst zusammen mit
der Mecklenburgischen Schweiz - rund
ein Drittel von Mecklenburg-Vorpommern
und ist die am dünnsten besiedelte Regi-
on Deutschlands. Das Herz dieser Region
bilden die so genannten Oberseen Müritz,
Plauer See, Kölpinsee, Fleesensee und
Drewitzer See, wobei diese Großseen ins-

gesamt eine Wasserfläche von etwas 250
Quadratkilometern haben. Unterschiedliche
Naturlandschaften der mehreren kleinen
Seenplatten prägen das Landschaftsbild.
Von den nach Schätzungen 1.000 Seen ist
die Müritz mit 110 Quadratkilometer Fläche
das größte Gewässer. Das weitverzweigte
Kanalsystem macht die Mecklenburger Se-
enplatte zum größten zusammenhängen-
den Binnen-Wassersportgebiet Europas.

Lübeck

Hamburg

Berlin

AF Meyenburg

Berlin

AF Meyenburg

Rügen

Güstrow

Plau am See
Schwerin

AF Röbel

Ferienpark
Lenz am
Plauer See

Rostock

Parchim

A19

A24

A20

B103
B196

Lübeck

Hamburg

Lübeck

Hamburg Schwerin

A24

A20

Marko Dazer
Malermeister

Innenputz
Außenputz

Trockenbau
Vollwärmeschutz

Malerarbeiten
Sanierungen

Aubachstraße 21 Tel.: 06120-906345
65329 Hohenstein Fax: 06120-906347

Mobil: 0170-2920239
E-Mail: markodazer@t-online.de

ab89 €
Rundflug individuell
Sie bestimmen Ihre Flugroute und die Anzahl
der Gäste. Fliegen Sie alleine, zu zweit oder
zu dritt mit Ihrem Piloten.

Rhein-Mosel-Flug GmbH & Co. KG
Flugplatz · 56333 Winningen
Telefon 0 26 06 / 8 66
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